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Fünf Minuten nach dem
Start in Rio de Janeiro zum
Flug nach Santos, der 1 %
Stunden dauert. Auf dem
Wasserweg benötigt man
für die Reise einen Tag
und eine Nacht Fahrzeit.
Blick auf die Botafogo-Bai
und den berühmten 390 m
hohen Zuckerhut und das

Urca-Quartier, das voll-
ständig auf künstlichem,

* dem Meere abgewonnenem
Boden erbaut ist.

L'apparei/ tdenf Je gaitter
7?io Je Janeiro poar Santor
ga'i/ atteinJra en IV2 taare.

* On foit rar /a Jroite, /e

cé/è&re Pain Je Sacre et en
&ar /e noafeaa «yaartier Je
i't/rca, entièrement conr-
trait rar an terrain gagne
rar ia mer.

*
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REISE-

FLUG...
Unsere Mitarbeiterin Helene Fischer

ist von einer großen Südamerika-Reise

zurückgekehrt. Wir beginnen mit die-

sem Artikel eine Reihe von Bildbe-
richten, die sie als ausgezeichnete Ka-
merabeute aus sieben Staaten Latein-
amerikas für die 21 mitgebracht hat.

Blick auf die Südflanke des erloschenen Vulkans Aconcagua — mit seinen 7039 Meter der höchste Berg Südamerikas — während der Ueberquerung der Ariden von Argentinien nach Chile. Die Luftlinie von
Mendoza nach Santiago mißt 200 Kilometer, aber 6000 Meter hoch muß das Flugzeug steigen, um über die Kordillere zu kommen. 40 Minuten dauert der Flug 17 Stunden die Reise mit der transandinen Bahn.

Vo/can éteint, /'Aconcagaa, dont on coit ici /a /ace rad, ert afec rer 7039 mèîrer, /a p/ar Äaafe montagne da continent américain. 200 &i/ome£rer réparent AfenJoza (Argentine,) Je Santiago Je C^i/i.
200 &i/omètrer gae /e chemin Je /er tranrandéen e//ec£ae en 77 Nearer, tandir #ae /'afion prend 40 minafer. Cette fiterre ne remède par extraordinaire, mair i/ /aat tenir compte gae poar /ranc/nr
/a corJi//ère Jer Ander,
/'apparei/ Joit atteinJre an
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Auf dem Flugplatz von Arequipa, der zweitgrößten Stadt von Peru. Arequipa liegt 90 Kilometer von der
Küste entfernt, 2325 Meter über Meer, am Fuße des 6005 Meter hohen Vulkans Misti. Im Gegensatz zu den
chilenischen Vulkanen, die fast alle mit tropischer Vegetation bewachsen sind, ist der Misti gänzlich kahl.

L'aérodrome d'vlréfmprt. A 90 Li/omètrer des côtes dn Pnci/ifMe, sise szsr nn p/atea» de p/«r de 2000 mètres

d'n/htade, a« pied dn Wcara Afisti (6005 mètres,), /fréfnipn est ia seconde mï/e dw Péro«.

Auf der Strecke Arequipa-Lima, Wüstenstrecke genannt. In der Tat. der Blick in dieses ausgewaschene,

vegetationslose Hochtal in der Provinz Ayacucho in der Küstenkor* dillere erinnert stark an die Wüste.

Lntre Santiago de Chi/i et 7>«;i//o (TVord-Peronj, /'apparei/ sxroo /<? d'immenses régions désertifies.

Eingeborenensiedlung an der kolumbianischen Küste bei Buenaventura.

t/n snjet ponr ta^iean sarréa/iste; «Awon rnruo/nnf «ne station
/acistre^. Les Littes sir pi/otis des indigènes de /a côte co/om-
tienne ne digèrent gnère en ejjfet de cei/es des anciens La^itants
de nos /acs.

..UBER SIEBEN STAATEN SUDAMERIKAS
Amerika mit seinen Riesendistanzen ist noch weit mehr
als Europa der Erdteil der großen Zukunft des Flug-
zeuges, nachdem es schon jetzt das beste und dichteste
Luftfahrtsliniennetz besitzt. Wer früher in Amerika
reisen wollte oder mußte, dem standen die guten Küsten-
schiffe und relativ rasche Eisenbahnen zur Verfügung.
Aber welche Zeit mußte dennoch für das Reisen in diesen

gewaltigen Räumen aufgewendet werden! Zum Beispiel:
Die Fahrt mit der schmalspurigen transandinen Bahn

von Argentinien nach Chile dauert heute noch siebzehn

Stunden allein für die Bergstrecke Mendoza-Santiago.
Eine Schiffsreise von Valparaiso entlang der Westküste
des Kontinents nach Panama kann mit dem schnellsten

Paketdampfer in zwölf Tagen absolviert werden. Darum
reist heute, wer es eilig hat, mit «Pan Amerika»,
der nordamerikanischen Luftverkehrsgesellschaft, die mit
raschen, sichern und komfortablen Flugzeugen einen

Reisedienst über den ganzen Doppelkontinent gespannt

hat. Die besagte 17stündige Reise im Eisenbahnzug von
Mendoza in Argentinien über die Anden nach Santiago in
Chile macht man mit der «Pan Amerika» in 40 Minuten.
Statt in 12tägiger Dampferfahrt, gelangt man mit dem

Flugzeug der «Pan Amerika» in zweimal 24 Stunden von
Valparaiso nach Panama. Das sind ganz respektable Zeit-
ersparnisse, abgesehen von den überwältigenden Eindrücken,
die so ein Flug über die großartigen Urwald-und Vulkan-
landschaften Südamerikas den Luftreisenden vermittelt.

CVc/ fwérâvwn

Aft wWfwf ie/d ALV5 c/e / VImerzte af# 5Z/c/

P^r ce reportage de^/£e W2e 5é«£e d'tfr£zc/e5

de «o£re co//#£ora£nce He/ewe Pijc^er.

Gegen den «Soroche»,
die berüchtigte Berg-
krankheit der Anden,
schützen ein paar
Züge aus der Sauer-
stoifgummiflasche.

Contre /e'«rorocLe»,
ma/ de montagne der
Hnde/, /er- pnrmgerr
ingnrgitenf de /'oxy-
gène.
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Schwimmen lernen -

eine Freude

Die Schwimmlehrerin Fräu-
lein Marti Muffler in Zü-
rieh hat sich erst den Titel
einer Schweizer Schwimm-
Meisterin und einen Re-
kord im Brustschwimmen
erworben, ehe sie daran
ging, ihre gründlichen
Wasser-Erfahrungen als
Lehrerin zu verwenden.
Die eigenen Leistungen
und genaues Studium ih-
rer Erfahrungen haben ihr
neue Wege im Schwimm-
Unterricht gewiesen, die
ihr große Erfolge bringen.
TOH* /c5 début* *ont
«/er; »mü apprendre à

nager d'aprè* /er méthodes
de /l///e Mart/ A/n///er,
pro/essenr de wage des
éco/er mnnieipa/e* de Zw-
rieh est en/antin.

Photo Steiner/Heiniger
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Mit Eleganz über die Latte
Fräulein Penning (F. C. Lugano) bewältigt 1,55 Meter im Ffochsprung bei den
Schweizerischen Damen-Leichtathletikmeisterschaften in La Chaux-de-Fonds
und wird damit Schweizer-Meisterin.

Le sty/e... c'est Li /emme. ylnx cÄdwpionnatr snisse* /ém/nin* d'ath/étisme
dispnfé « La C/?d«x-i/e-Eoni/r, M//e Penning (T. C. Lugano) s'adjnge /e titre
de cAawp/onne snisse de rant en hantenr, en /ranchissant /a harre à L55 m.

Schneesturm über New York?
Es sind nicht Schneeflocken, die den Broadway einzudecken drohen, sondern Flugblätter, ausgeworfen zu
Ehren des Ozeanfliegers Corrigan bei seiner Rückkehr nach New York. Es war der größte Empfang,
den New York jemals einem Menschen bereitet hat.

Sons nne p/nie de con/etti*. L'accnei/ /ait par A/eto-Yorh à /'aviateur Corrigan <yni «par erreur» traversa
/'vlt/anîi(jne, dépara par son amp/enr ce/ni /ait à Lindbergh /ni-mérne.
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